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Bei diesem Biotopkomplex handelt es sich um einen verlandeten Torfstich, der etwa 750 m NNW von Ludwigsdorf innerhalb eines großen 
Niedermoorareals zu finden ist. In der Umgebung liegen noch weitere sehr unterschiedlich stark verlandetete ehemalige Maschinentorfstiche. 
Alle sind von langgestreckter, rechteckiger Form und O-W-orientiert. Westlich, nördlich und östlich schließen sich Moorbirken-Gehölz-Areale 
auf entwässertem Niedermoor an. Südlich befindet sich Intensiv-Grasland. Im Zentrum der Fläche herrscht bei bei Wasserstufe "sehr feucht" 
und mittlerer bis ziemlich armer Trophie ein saurer pH-Wert. Hier hat sich das Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch angesiedelt. Es bedeckt etwa 
50 % des gesamten Areals. Zu den Rändern hin geht es in ein Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch über. Hier bildet im Unterwuchs Spitzmoos 
einen fast geschlossenen Teppich. Diese Tatsache läßt darauf schließen, daß dieser Standort basenreicher und seine Trophie mittel bis 
kräftig ist. Weiterhin herrschen hier sehr feuchte bis nasse Verhältnisse. Im Osten der Fläche haben sich zwei Flecken eines 
Breitblattrohrkolben-Röhrichts gebildet. Diese Bereiche scheinen naß und von reicher Trophie zu sein. 
Das gesamte Niedermoor wird großräumig entwässert, wovon aber keine akute Bedrohung für den hier beschriebenen, geschützten 
Biotopkomplex auszugehen scheint. 
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Salix cinerea Sphagnum squarrosum Calliergonella cuspidata

Eriophorum angustifolium Typha latifolia Sphagnum fimbriatum Phragmites australis
Thelypteris palustris

Betula pubescens Salix cf fragilis Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex paniculata Carex pseudocyperus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Rorippa palustris Plagiomnium affine Peucedanum palustre


